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LIVE DABEI  DIE SPEZIALISTEN

	 Der Hecht-
	 Express 

Meist sind es Karpfenangler, die ein Futterboot 
benutzen, um ihre Boilies an die Futterstelle zu 
befördern. Kogha-Raubfischexperte Stefan Dast 
hat Gregor Bradler gezeigt, dass der kleine Last-
kahn auch beim Hechtangeln eine große Hilfe 
ist. Die Köderfischmontagen werden schnell zu 
den fängigen Plätzen gebracht und punktgenau 
abgesetzt. Da hat der Biss selten Verspätung.

1. Ankunft bei Sonnenschein. Ste-
fan beangelt heute einen kleinen, 
flachen See in der Nähe von Stutt-
gart mit einem guten Hechtbestand.

9

Fängiger Lieferser-
vice: Kaum hatte das 
Futterboot dem Köder-
fisch an den Angelplatz 
gebracht, nahm der 
Hecht die Lieferung an.

3. Die Montage ist einfach 
gehalten: Pose und Bebleiung 

laufen auf der 0,40er Haupt-
schnur und werden von einem 

Ventilgummi gestoppt. Das 
Vorfach besteht aus Hardmo-
no mit einer Stärke von 0,70 

Millimeter. Da sich dieses 
Material nicht knoten lässt, 

muss es mit Hilfe von Klemm-
hülsen am Drilling und am 

Wirbel befestigt werden.

2. Für die Posenmontage 
sind die transparenten  

Crystal Floats von Kogha 
bestens geeignet. Diese 

Posen sind für die Hechte 
nahezu unsichtbar, dem 

Angler entgeht dank der auf-
fälligen Spitze kein Zupfer.
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6. Los geht’s! Stefan steuert die 
Montage an die Angelstelle. Fern-
bedienung und Rute gleichzeitig 
zu halten, erfordert schon etwas 
Übung.

5. Wie aber bekommt man die Montage an diese etwa 50 Meter entfern-
te Stelle, ohne dass durch das Aufklatschen der Pose und des Köders die 
Fische verscheucht werden? Die Antwort lautet: Mit einem elektrischen 
Futterboot. In die aufklappbaren Futterluken wird die Pose gelegt. Vorfach 
und Köderfisch müssen draußen bleiben, damit es bei der Ausfahrt keine 
Verwicklungen gibt. Auch ein paar Stippfutterbälle gehören mit ins Boot und 
an die Angelstelle. Das fördert die Aktivität der Beutefische.

4. Einige Meter links von der Spitze des Schilfgürtels (Pfeil) hat Stefan am 
vorigen Abend einen Platz mit Stippfutter präpariert. Das lockt die kleinen 
Weißfische an, und in ihrem Gefolge kommen auch die Hechte. 

9. Kein Kapitaler, aber der etwa 
70 Zentimeter lange Räuber

 beweist: Das Futterboot 
ermöglicht exaktes An-
geln und bringt daher 

deutlich mehr 
Räuber 

an den 
Haken.

8. Der Drill 
geht in die 
Endphase. 
Dank der 
leuchtend roten 
Posenspitze war 
der Biss gut zu 
erkennen, und der 
Anhieb kam im rich-
tigen Moment.

Jeden Monat begleiten wir 
erfahrene Spezialisten ‚live‘ 

ans Wasser.

Stefan Dast
Jahrgang 1969, begann seine Angler-

Karriere vor über 25 Jahren als Allround-
er. Aber schon nach kurzer Zeit erkannte 

er seine Vorliebe für Hecht & Co. und 
stellt seitdem den Räubern nach. Auf 
einen bestimmten Zielfisch oder eine 

Angelmethode will sich Stefan nicht fest-
legen. Ob Spinnfischen auf Barsch oder 

Bojenangeln auf Waller, der Schwabe liebt 
die Abwechslung. Seit etwa zwei Jahren 

ist Stefan Teamangler bei Askari und 
testet die Produkte der Kogha-Serie an 

den süddeutschen Gewässern und im 
Ausland auf Herz und Nieren.
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7. Endstation! Die Montage  
ist ausgelegt, und schon be- 
findet sich das Futterboot  
auf dem Rückweg, um die 
nächste Montage auszubringen.


